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tur-Preis. Politisch engagieren sie sich
bei den Demokraten, arbeiteten für
Hillary Clinton und Barack Obama –
dessen Karriere wiederum in Chicago
begann.

Michael treffen wir bei den North
Pier Docks, mit ihm wollen wir „The
Loop“, wie der Innenstadtbereich ge-
nannt wird, verlassen und in angren-
zende Stadtteile radeln. Bei Mike gilt
Helmpflicht und die Anweisung: „Ihr
müsst immer die ganze Straßenbreite
nutzen.“ Und die Autofahrer? Die sind
überraschend geduldig, kein Hupen,
kein Drängeln, ein rücksichtsvolles
Nebeneinander. Wir fahren durch
schmale, etwas holprige Straßen, vorbei
an maximal dreigeschossigen Wohn-
häusern, gepflegten Vorgärten, kleinen
Geschäften. Die Großstadt mit ihren
Hochhäusern ist weit, weit weg. Nur
radeln allein könnte langweilig sein. So
gibt es mit Michael eine „kulinarische
Fahrradtour“. Wir stillen den ersten
Hunger mit einer typischen Chicagoer
Deep-Dish-Pizza, probieren süße Cup-
cakes und herzhafte Hotdogs (niemals
mit Ketchup!) und Bier aus einer der
kleinen Privatbrauereien. Dieses „Me-
nü“ entspricht unserem Vorurteil von
uramerikanischer Küche und gehört

unbedingt zu einem Chicago-Besuch
dazu, auch wenn in der Metropole eine
erkleckliche Anzahl an Sterne-Res-
taurants um die Gunst der Gäste wirbt
und sich in dem (noch) herunter-
gekommenen einstigen Meat-District
(Schlachthausviertel) bereits eine
hippe Gastro-Szene etabliert hat. Am
Ende der Tour sind alle so satt, dass die
letzte Station ausfällt und es nur noch
Richtung Hochhäuser zurückgeht, um
die Stadt-Silhouette im Abendlicht zu
fotografieren. Noch einmal und immer
wieder.

In Chicago ist alles XXL, einige
Nummern größer als in Hamburg. An-
dererseits drängen sich Parallelen der
beiden Partnerstädte auf: Auch inHam-
burg begann die Moderne nach einem
großen Brand (5.Mai 1842), hier fließen
Alster und Elbe, dort der Chicago River.
Hamburg wurde rund um die Außen-
alster erbaut, Chicago entlang des Mi-
chigansees, eher ein Mini-Meer, dessen
anderes Ufer nicht zu sehen ist. Unser
höchstes Hochhaus, einer der Munds-
burg-Türme, misst gerade mal 101 Me-
ter. In beiden Städten verbindet eine
Hochbahn die Bezirke, beide haben
Parks, Brücken. Beide Städte leben vom
Handel per Schiff, Bahn, Flugzeug, Lkw.
Selbst der Beiname passt auf Chicago
wie auch auf Hamburg: „Windy City“.

A N Z E I G EA N Z E I G E

Warnemünde: Kft.-Fewo’s 040/560 38 63Westerland, gemütl. App., 0172/471 25 32

www.ferienreitschule.de 05845-232

HH-Elbchaussee, Kft.-App, 05223/699372

Sylt,App. u. Zimmer frei, Tel.: 04651/ 313 32 Darß: komf., maritime FeWo u.
-häuser, teilw. mit Whirlwanne, Kamin,

Sauna, 2-8 Pers.,
www.strandgut.info 038234/300 68Park Hotel St. Peter-Ording – beste Lage

Family-Woche 2 Erw. u. 2 Ki. pauschal ab € 998
3 Ü/FB ab € 118, mit HP ab € 168 oder
So.-Fr. 5 Ü/FB ab € 168, mit HP ab € 248

inkl. Schwimmbad, Sauna, Solarium.
www.an-der-nordseekueste.de – 04863/20 03

Timmendorfer Strand,1,5Zi.,01724507098

Scharbeutz, FEWO,zentral,040/39919150

Braunlage/Harz
Relaxen in modernen Ferienwohnungen mit

Balkon/Terrasse in sonniger Lage, Brötchenservice.
6 Übernachtungen, nur 5 bezahlen!

Familie Dobberstein$ 0 55 20 / 14 88
www.dobberstein-fewo.de

Den goldenen Herbst erleben –
im Ostseeheilbad mit Tradition. Jetzt buchen

unter www.graal-mueritz.de od. 038206/703 11

ScharbeutzApp. ab 16 ¤/Tag-04101/45215
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Neu ausgestattete FeWo’s direkt am Strand,
Balkone mit traumh. Meerblick, Sauna, Lift,
Brötchenserv., W-Lan
Sparsaison App. f. 2 P. ab € 42,- 4=3 7=5 8=6
18609 Ostseebad Binz, Strandpromenade 29
Betriebs GmbH, Fon: 038393 /32 143, Fax: 32 745
eMail: ferien@binz-bellevue.de

INSEL
RÜGENBellevueHHHH

Maritim-Timmd., 2 Zi.-App., 0172/4206099

SyltApp. ab¤29,-/Tag. Tel.: 04651/29 96 50

SilvesterPensioni.Silz/Fleesensee/Müritz
30.12.13 - 2.1.14 inkl. HP u. Silv.-Gala 3ÜN
p.P. ¤ 225,-, Verl. mögl., 039927/ 761 47

83471 BERCHTESGADEN
Weihnachten, Silvester, sonn. Lage, Komfortzimmer mit Balkon

und FeWos, Hallenbad,Whirlpool, bequeme Wanderwege,
Ü/F-Buffet ab 43,- E p.P./Tag, Fewo 2P. ab 71,- E/Tag.

ALPENHOTEL WEIHERBACH
Tel.08652/97888-0, Fax 97888-88, www.weiherbach.de

Sylt, Penthouse,
traumhafterMeer-
blick, Strand 2 Min., Garage, Kurzentrum,
t 04663/188 02 36, www.sylt-ferien.eu

Sylt, FeWo NEU,
Terrasse/Balkon,
Strand 2 Minuten,
2-6P.,Garage, stadt- und kurzentrumsnah,
t 04663/188 02 36, www.sylt-ferien.eu

Biikebrennen auf Föhr
21. - 23. 02. 2014

im Ernst-Schlee-Schullandheim (Nieblum)
60,- Euro p. P. inkl. Bettwäsche, VP und

Kurtaxe, Fr 18.00 Uhr Grünkohlessen
Tel. 04681 / 4482

www.schullandheim-foehr.info

Heilfasten nach Buchinger im Harz

www.vitalhotel-am-stadtpark.de
Tel. 05322.7809 - 0 • Fax -780989

7, 10, 14 Tage-Programme ab 499,50 e
viele Zusatzleistungen, Buchungscode BHF13

Braunlage, 2 Zi.-FeWo, bis 4 P., 05129/1099

Ostseebad Prerow
Fewo/FH 2 - 10 Pers. mit Sauna, Kamin,
incl. Wäsche, WLAN. Tel.: 038233 69201

www.zimmerboerse-prerow.de

5 Tage zahlen-
7 Tage ferienwohnen

Zingst/Darss, 4*Komfort FeWos, 2-4P.,
dir. a Stranddeich, Indoorpool, Sauna,
Sol., Kaminofen, gern mit Hund,

Tel. 038232/89 464
www.raffaela-ferienwohnungen.de

FeWo Cuxhaven-
Sahlenburg,
48 m², Schwimm-
bad/ Sauna im Haus, VB, 0172/ 430 4312

Heute für Sie im Hamburger Abendblatt!
Die Prospektbeilagen liegen der Gesamtauflage oder in Teilauflagen bei.

Information, Beratung, Kontakt
Tel.: 040/ 3 47-2 39 65
Fax: 040/34 28 02
E-Mail: ragna.andresen@abendblatt.de

* ZMG Mehrthemenumfrage 05/06

Die Tageszeitung gehört zu den meistgelesenen Informationsquellen.
Das Besondere: 84% der Leser von Tageszeitungen lesen Ihre Prospekte
sofort oder später.*

Weitere attraktive Arrangements unter:
Hotel Arkona, Dr. Hutter e.K.
Strandpromenade 62
Tel. 038393 550 Binz/Rügen
www.rugard-strandhotel.de
reservierung@rugard-strandhotel.de

Wellness
Zertifikat

------------------------------------------

inkl. Gymnastik, Aquasport, Rückenschule
Kinderbetreuung und Jugendtreff !

-----------------------------------------

-----------------------------------------
Kids 11 ̶ 16 J. Ü/HP 25 € p. Tag

2. Silvester am 11. 1.14
2x Übern. + Gourmet Frühstück,
Galaabend inklusive Buffet,Tanz,
Feuerwerk, Mitternachtsimbiss
+ Glücksbringer ab 177 p.P./DZ

Weihnachten
5x Übernachtung / Schlemmer HP +
Rahmenprogramm
22./23. ̶ 27./28.12 ab 469 p.P./DZ
------------------------------------------

Goldener Herbst / Wintermärchen
5x Übernachtung / Schlemmer HP,
15.11. ̶ 22.12. ab 349 p.P./DZ
2. 1. ̶ 31. 3. ab 349 p.P./DZ

------------------------------------------

Weekend for Lovers / Nikolausi
2x Übern. / Gourm. Frühst. Buffet,
1x Fitness Cocktail, 1x gr. Salatteller,
1x Traumbad in der Beautyfarm,
1x Bademantel mit Ihren Initialen
15.11. ̶ 22.12. ab 227 p.P./DZ
2. 1. ̶ 28. 2. ab 227 p.P./DZ

------------------------------------------

Pool + Wellness 3000 m²
Direkt am feinsten Sandstrand

HARZER-HAMMER-HIT

TEL. 039487-74750 OD. -231, FAX -583

Teichstraße28•
06502Thale/OTAllrodeHA
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Angebot aus Storno 24.11.–28.11., 4 ÜN
nur 3x bezahlen inkl. HP + Wellness-Oase
statt 231,80 € ab 173,85 € p.P. im DZ

•Wellness-Oase 4.500 m2 • 2 Schwimm-
bäder • Tennis • Sporthalle • Kegeln

•Fahrrad-Wanderparadies Bodetal • Reiten

Wellness-Sporthotel „Harzer Land“
www.wellnesshotel-harzland.de

★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★

★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★

Westerland-Zentrum gemütliches App.,
1-2 Pers., Termine frei, Tel. 04662-89 19 22

St.PeterOrding,Reet-FeWo,Tel.04862/420

Braunlage, direkt am Wald, Zentrum 10 Mi-
nunten, gemütliche Ferienwohnung, 2-4
Personen Info 05520/36 50

OstseeOstsee

GOLF & SPORTHOTEL
GRÖMITZ

Schleswig-Holstein

Mini-TMini-Triprip
Übernachtung incl.
Frühstück p.P. ab €

40,-40,-

2 Kinder bis 11 Jahre frei !

Incl. Schwimmbad,
Sauna und Dampfsauna.

04562/3910 www.carat-golf-hotel.de

-Urlaub

DS-Rendite-Fonds GmbH & Co. Club- und Sport-
hotel Grömitz KG - Strandallee 4 - 23743 Grömitz

OSTSEE VOR DER TÜR
im in Binz

direkt an der Seebrücke
3 Tg. € 112,- p. P. im DZ inkl. Halbpension
www.aparthotel-ralto.de • 038393 340
Rialto Binz GbR · Hauptstr. 21–23 · 18609 Ostseebad Binz

Exklusives Reetdachhaus nähe Boltenha-
gen in Klützer Winkel, 2 - 6 Personen,
www.reethaus-ferien.de, 0171/ 960 83 71

Meckl.-Vorpommern

Hamburg

Oberbayern Verschiedenes InlandNordsee

Reiterferien

Rügen

Harz

Usedom

Ostsee

Kleinanzeigen online aufgeben
und sparen unter
www.abendblatt.de/anzeigen

www.abendblatt.de

:: Ein Jahrhundertverbrecher und
ein Präsident sind die berühmtesten
Söhne Chicagos: Al Capone und Barack
Obama. Der US-Präsident wurde zwar
aufHawaii geboren, zog aber 1985 in die
„Windy City“. In diesen Tagen jedoch,
da Obama wegen des NSA-Skandals
weltweit an Ansehen verliert, verziehen
auchdieBürgerChicagos dieMundwin-
kel, sobald der Name des Präsidenten
erklingt. „Wenn er nach Hause kommt,
ist alles weiträumig gesperrt, ein gewal-
tiger Sicherheitsaufwand“, sagt Susan
Ellefson, Direktorin für Kommunikati-
on im Luxushotel The Peninsula.

Vielleicht ist sie auch verstimmt,
weil Obama stets im Sheraton absteigt.
Der Secret Service glaubt, das Hotel am
besten sichern zu können. „Nachts
stiehlt er sich davon in sein altes Haus“,
sagt Ellefson.Weiß doch jeder in Chica-
go. Obama sei im Grunde seines Her-
zens ein Romantiker. In Chicago wurde
er politisch erwachsen. Man kann die
Anwaltskanzlei besuchen, in der er als
Praktikant seiner späteren Frau Mi-
chelle die Augen verdrehte; das Fitness-
studio, in dem er trainiert, die Restau-
rants, in die er mit Gefolge einfällt.

Bevor Obama nach seiner Amtszeit
2016 zurückkehrt, hat er seinerHeimat-
stadt seinen wichtigsten Berater ge-
schickt, den früheren Stabschef Rahm
Emanuel. Der zupackende Polit-Profi,
Spitzname „Rahmbo“, ließ sich zum
Bürgermeister wählen und diktierte
Wirtschaftsförderung und Tourismus-
branche neue Ziele: Von Platz zehn auf
fünf der US-Rangliste soll sich Chicago
bei internationalen Gästen verbessern,
die Besucherzahl von 46 auf 50 Millio-
nen pro Jahr wachsen.

Neue Hotels wachsen in den Him-
mel. Fünf große Häuser eröffnen in den
kommenden zwei Jahren, darunter das

erste amerikanische Virgin Hotel des
britischen Unternehmers Richard
Branson. Eine wahre Gourmet-Welle
schwappt Sterneköche in die Käseku-
chen-Hauptstadt der USA. In der Stadt,
die sich rühmt, das Hauptquartier von
McDonald’s zu beherbergen, gibt es chi-
nesische Küche vom Feinsten (Shang-
hai Terrace im Peninsula oder im Phoe-
nix), Fleischiges (3 Forks) oder Tren-
diges in Stephanie Izard’s Little Goat
Diner. Sie gewann die Fernsehshow
„Amerika sucht den Super-Koch“.

Davon soll auch Hamburg einen
Eindruck bekommen. 2014 wird die
Städtepartnerschaft 20 Jahre alt. Im
Amerikazentrum in der HafenCity wird
es Lesungen undMusik aus Chicago ge-
ben.EinBesuch vonBarackObamazum
Jubiläum ist unrealistisch, aber die
deutsch-amerikanische Gemeinde lüde
ohnehin lieber Michelle Obama ein.

Chicagos Bürgermeister Emanuel
hat dem Tourismus die tragende Rolle
für Wirtschaftsförderung zugeschrie-
ben. Für den Winter haben die Verant-
wortlichen eine Idee entwickelt: Es soll
Skilanglauf in der Stadt geben. Der Vor-
standschef der Tourismusförderung
Choose Chicago, Don Welsh: „Wir wer-
den die Kälte umarmen.“ (ryb)

Städtepartnerschaft vonHamburg
undChicago jährt sich zum20.Mal
Heimat von US-Präsident Obama setzt stärker auf Tourismus

Regelmäßig ist Barack Obama in seiner
alten Heimat Chicago zu Gast Foto: pa

CHRISTOPH SCHUMANN

:: Manchmal muss man weit reisen,
um endgültig zu Hause anzukommen.
In der Region, aus der man stammt.
2010 kündigten Esther und Jörg Ahrent
ihre Jobs als Marketingleiterin und
Journalist in Hamburg und gingen im
VW-Bus auf Europatour. Monatelang
reisten die beiden durch den Süden,
entdeckten Menschen und Landschaf-
ten in Frankreich, Spanien oder Italien.
Fernab von Alltagstrott und Gewohn-
heiten suchten sie neue Eindrücke und
Ideen. „Schon vor unserem Aufbruch
und unterwegs haben wir überlegt, was
wir wirklich wollen“, sagt der aus Bad
Oldesloe stammendeJörgAhrent. „Weil
wir immer gern selbst gereist sind und
dabei meist in kleinen, persönlichen
Unterkünften wie etwa den französi-
schen Chambres d´Hotes gewohnt ha-
ben, stand für uns bald fest: Wir möch-
ten ebenfalls Gastgeber werden und
Gäste mit einem individuellen Ambien-
te überraschen, in dem sich jeder wohl-
fühlt undRuhe finden kann.“ Begonnen
hatte dasPaar seine Suche schon2009–
und als erstes Objekt den Gasthof Zur
schönenAussicht inPassadeunweit von
Kiel in Augenschein genommen. Doch
vor dem Kauf zwei Jahre später und ei-
ner umfassenden Renovierung und
Neugestaltung des 1826 gebauten Hau-
ses von Januar bis Mai 2012 lagen die
Besichtigung zahlreicher weiterer Im-
mobilien und eine lange Fernreise.

Mit viel Engagement verwandelten die
Ahrents den Dorfkrug in ein Landhotel

Dass diese dann doch im Herzen
derProbstei imnur 350Einwohner gro-
ßen Dorf Passade endete, lag letztlich
nahe, findet die Hamburgerin Esther
Ahrent. „Wir stammen beide aus dem
Norden und lieben Schleswig-Holstein,
die Weite der Natur und das Meer. Hier
haben wir alles – Hügel und Seen wie in
der Holsteinischen Schweiz, die Kieler
Förde und die Ostsee nur acht Kilo-
meter entfernt in Fahrraddistanz.“ Mit
viel eigenem Engagement und der Un-
terstützung einer Innenarchitektin ver-
wandelten die beiden Neu-Gastrono-
men den alten Dorfkrug mit Blick auf
den Passader See in ein stilvoll-kom-
fortables Landhotel mit sechs char-
manten Doppelzimmern, drei Junior-
suiten sowie einer Suite – eine weitere
wird im nächsten Jahr hinzukommen –
unter einem traditionellen Reetdach.
Alle Räume sind in verschiedenen war-
men Pastelltönen gehalten und mit Na-
turmaterialien ausgestattet. Gäste ha-
ben von allen Zimmern aus See- oder
Gartenblick. Wer möchte, kann sich
auch in die kleine Bibliothek mit etwa
1000Büchern vonKlassik bisGeschich-
te zurückziehen. Ein echtes Highlight
ist das Frühstück mit Genüssen wie
Brötchen und Brot aus einer Passader
Biobäckerei, Käse von der schleswig-
holsteinischen Käsestraße, frischem
Obstsalat, Biotee und Kaffee aus einer
kleinen Hamburger Rösterei.

Letzteren gibt es auch im haus-
eigenen Café, das im Sommer täglich
und jetzt in der Nebensaison am Wo-
chenendemit selbst gemachtenKuchen
und Torten lockt. Im authentischen
Gastraum – der mit Theke und Zapfan-

lage an die alten Zeiten der Fischerwie-
ge als Mittelpunkt des Dorfs erinnert –
und in der angeschlossenen hellen
Caféstube mit jungem Mobiliar spüren
Gäste ebenfalls die persönliche Hand-

schrift der neue Gastgeber, die ihre Lei-
denschaft trotz allem nicht ganz neu
entdeckt haben, wie sich die 45-jährige
Esther Ahrent erinnert: „Währendmei-
nes Studiums habe ich Anfang der

1990er-Jahre in Harburg im Rieckhof
mitgearbeitet – damals eineKneipe und
Bühne mit Kultcharakter, in der sich
Harburger und Studenten trafen.“

Die Kombination aus weiter Welt
und lokaler halten Esther und Jörg Ah-
rent in ihrer Fischerwiege aufrecht:
Wer Glück hat, kann beim monatlichen
Passader Klönschnack dabei sein und
dann vielleicht auch den letztenFischer
treffen, der im Passader See auf Fang
geht. Apropos Fischer: Woher stammt
eigentlich der Name „Fischerwiege“?
Jörg Ahrent lacht: „Das ist ein kleines
Wortspiel. Es erinnert an das Wiegen
des frischen Fischs. Aber auch daran,
dass unsere heute eineinhalbjährige
Tochter Bente sich gerade ankündigte,
als wirmit unseremHotel in der heißen
Phase waren – und eine Wiege unterm
Reetdach ist doch etwas Schönes.“

Nicht nur darum fühlen sich auch
Kinder bei den Ahrents wohl. Die
Suiten sind familienfreundlich, zusätz-
liche Kinderbetten stehen auf Wunsch
zur Verfügung. Gesellschaften wie
Hochzeiten, Geburtstage oder Jubiläen
können in der umgebauten Tenne der
Fischerwiege stattfinden. Dann ver-
trauen die Gastgeber auf die Unterstüt-
zung eines befreundeten Kochs. Tipps
für Ausflüge geben die beiden Neu-Ho-
teliers ihrenGästen übrigens auch gern.
Und es gibt in und um Passade viel zu
entdecken, sagt Jörg Ahrent: „In erster
Linie die SträndederOstsee, das Seebad
Laboe oder Kiel. Doch spannender sind
kleine Erlebnisse wie das Probstei Mu-
seum und das Kindheitsmuseum in
Schönberg sowie das Künstlermuseum
in Heikendorf, die alte Struktur der
Dörfer hier und, und, und ...“

Landauszeit mit Seeblick
Kleine Fluchten Im Landhotel und Café Fischerwiege im kleinen Dorf Passade bei Kiel finden Gäste viele kleine Genüsse

In der alten Probstei finden unter traditionellem Reetdach sechs Doppelzimmer, drei Juniorsuiten und eine Suite Platz Fotos: PR

Gelungenes Interieur: helle Zimmer
mit Akzenten in fröhlichem Apfelgrün

Norddeutsch und gastfreundlich: Esther
und Jörg Ahrent mit Tochter Bente
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Fischerwiege
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Dobersdorfer See

Passader See

Adresse: Fischerwiege am Passader
See, An de Laak 11, 24153 Passade,
Tel. 04344/413 86 16,
www.fischerwiege-passade.de

Preise: Doppelzimmer ab 100 Euro,
Einzelzimmer ab 95 Euro, Suite ab 120
Euro – alles inklusive Frühstück.

Das Buch zur Serie: Jeder Band kostet
12,95 Euro auf www.abendblatt.de/
shop

Doppelzimmermit Frühstück ab 100Euro
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